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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
gemeinsame Erziehung 
und Bildung von 
Kindern mit und ohne 
Behinderung findet in 
unterschiedlichen 
Ausprägungen statt: 
vorschulisch z.B. mit 
Unterstützung der 
Frühförderung, 
schulisch z.B. im Rahmen einer 
kooperativen Organisationsform oder 
inklusiv an der allgemeinen Schule … 
Welcher Weg für ihr Kind richtig ist, ist für 
Familien, die ein Kind mit besonderem 
Förderbedarf haben, nicht leicht zu 
entscheiden. 
 
Der Bildungsbericht 2017 hat gezeigt, 
dass wir im Landkreis Sigmaringen beim 
gemeinsamen Lernen am Anfang einer 
dynamischen Entwicklung stehen. Daher 
hat die Bildungsregion das Thema für ihre 
Jahrestagung 2017 ausgewählt. Die 
Fachtagung „Gemeinsames Lernen“ soll 
einen Beitrag dazu leisten, dass Familien, 
die bei der Bildungswegeentscheidung 
das gemeinsame Lernen in Betracht 
ziehen, besser informiert und unterstützt 
werden. Sie möchte das Hilfe- und 
Informationssystem bezüglich der 
Möglichkeiten des gemeinsamen Lernens 
im Landkreis Sigmaringen offen legen und 
die an diesem System Beteiligten 
miteinander ins Gespräch bringen. 
Die Tagung soll auch – insbesondere 
durch den Vortrag von Prof. Lienhard, auf 
den ich sehr gespannt bin – den Blick über 
den Tellerrand ermöglichen. Darüber 
hinaus soll sie anhand guter Beispiele 
veranschaulichen, wie gemeinsame 
Bildung funktionieren kann. 
 
Gerne lade ich Sie ein, miteinander ins 
Gespräch zu kommen und Ihre 
Perspektive einzubringen. Ich freue mich 
auf die Begegnung mit Ihnen! 
 
Ihre 
 
 
 
Stefanie Bürkle, Landrätin 

Programm 
 
13.30  
 
Ankommen, Registrierung, Kaffee 
 
14.00  
 
Begrüßung 
Stefanie Bürkle 
Landrätin 
 
Auf dem Weg zur Inklusion – visionär 
denken, pragmatisch handeln: 
Zum Umgang mit Heterogenität in 
Schule und Unterricht 
Prof. Dr. Peter Lienhard 
Prof. Dr. Peter Lienhard-Tuggener ist seit 
15 Jahren an der Interkantonalen 
Hochschule für Heilpädagogik in Zürich 
tätig. Seine Arbeitsschwerpunkte sind 
unter anderem die Konzeption und 
Evaluation von sonderpädagogischen 
Angeboten sowie Fragen der 
Förderplanung und des 
Nachteilsausgleichs. Er ist ausgebildeter 
Lehrer, Psychologe, Sonderpädagoge und 
Ethiker. 
 
Inklusive Bildung in Baden-
Württemberg – Von der UN-Konvention 
zu Veränderungen in den gesetzlichen 
Grundlagen bis zur Umsetzung im 
Schulalltag 
Ulrike Bopp-Schultheiß, 
Regierungspräsidium Tübingen 
Ulrike Bopp-Schultheiß ist 
Sonderpädagogin und hat den Prozess 
der Inklusion viele Jahre lang am 
Staatlichen Schulamt in Tübingen 
begleitet. Seit 2017 ist sie am 
Regierungspräsidium Tübingen unter 
anderem für die Fortbildung im 
Themenfeld Inklusion zuständig. 
 
Miteinander und voneinander lernen – 
Erinnerungen an die gemeinsame 
Schulzeit 
Dominik Rapp und Manuel Kern 
 

Pause 
 
16.15 Workshops 
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Rund 130 Besucherinnen und Besucher nahmen an der Fachtagung „Gemeinsames Lernen“ 
der Bildungsregion am 16.11. im Sparkassenforum Hofgarten teil.  
 
Begrüßung durch Landrätin Stefanie Bürkle 
 
Landrätin Stefanie Bürkle ging in ihrer Begrüßung auf den vom Kultusministerium 
vorgelegten Bericht zum Sachstand der Inklusion in Baden-Württemberg ein. Demzufolge 
bestehe aktuell ein großer Handlungsbedarf was die Gewinnung und Qualifizierung von 
Lehrkräften betrifft. Stefanie Bürkle verwies auch auf den insbesondere im Schulamtsbezirk 
Albstadt-Sigmaringen bestehenden dringenden 
Bedarf an Sonderpädagoginnen und 
Sonderpädagogen. 
 
Außerdem nahm sie Bezug zum aktuellen 
Bildungsbericht des Landkreis Sigmaringen und 
nannte Zahlen zu Kindern mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf: Im Schuljahr 
2015/16 gab es im Landkreis Sigmaringen rund 150 
Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf im 
Kindergartenalter, vier Fünftel davon besuchten 
einen Schulkindergarten – übrigens waren darunter 
70% Jungen –, und etwa ein Fünftel der Kinder gingen im Wege der Einzelintegration in den 
örtlichen allgemeinen Kindergarten. Darüber hinaus gab es im Landkreis Sigmaringen im 
Schuljahr 2016/17 839 Kinder mit einem Anspruch auf ein sonderpädagogisches 
Bildungsangebot im Schulalter. 723 bzw. 86% davon wurden ausschließlich an einem SBBZ 
beschult, 53 in Kooperativen Organisationsformen, 63 inklusiv beschulte Schülerinnen und 
Schüler verteilten sich auf 10 Schulen; der allergrößte Teil davon, nämlich 97%, waren dem 
Förderschwerpunkt „Lernen“ zugeordnet. 
 
Die Landrätin bedankte sich bei allen, die sich im Rahmen einer eigens gebildeten 
Arbeitsgruppe für die Vorbereitung und Durchführung der Fachtagung engagiert haben.  
 
 
Auf dem Weg zur Inklusion – visionär denken, 
pragmatisch handeln: Zum Umgang mit 
Heterogenität in Schule und Unterricht 
Prof. Dr. Peter Lienhard 
 
Zur Präsentation von Prof. Dr. Peter Lienhard von 
der Interkantonalen Hochschule für Heilpädagogik in 
Zürich siehe das nachfolgende umfangreiche 
Handout. 
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Inklusive Bildung in Baden-Württemberg – Von der UN-Konvention zu Veränderungen 
in den gesetzlichen Grundlagen bis zur Umsetzung im Schulalltag 
Ulrike Bopp-Schultheiß 
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Miteinander und voneinander lernen – Erinnerungen an die gemeinsame Schulzeit 
Rückblick in Bildern und Interview 
Dominik Rapp und Manuel Kern 
 
Exkurs in die Jahre 1992 bis 1996 in Hausen am Andelsbach im Landkreis Sigmaringen: 
Dominik Rapp und Manuel Kern wurden gemeinsam in die erste „Außenklasse“ im Landkreis 
Sigmaringen eingeschult, die sich dem gemeinsamen Lernen verschrieben hatte. Es 
handelte sich um einen Schulversuch, bei dem eine Klasse der allgemeinen Grundschule mit 
Kindern mit sonderpädagogischem Förderbedarf unterrichtet wurde. Die beiden jungen 
Männer sind heute noch befreundet. 
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Workshop 1 
 
Förderplanung und Verfahren bei schulischen 
Standortgesprächen 
 

Jede Förderung, jede Maßnahme 
basiert auf Beobachtungen. Um die 
Beobachtungen der verschiedenen 
Beteiligten zusammenzubringen und 
dabei den Blick auf die wesentlichen 
Aspekte zu lenken, wurde das 
schulische Standortgespräch 
entwickelt. Es lehnt sich an eine 
internationale Klassifikation der 
Weltgesundheitsorganisation an. 
Diese hat den Vorteil, dass sie in 
einer verständlichen Sprache für 
Lehrkräfte, Eltern sowie 
sonderpädagogische und 
therapeutische Fachleute abgefasst 
ist. Die Stärken und Schwächen der 

Kinder werden gleichermaßen berücksichtigt. Die Kinder selbst sind beteiligt. Über ihr Lernen 
und ihre Befindlichkeit zu sprechen ist wichtig; dies ist auch mit jüngeren Kindern möglich. 
 
Prof. Dr. Peter Lienhard 
Interkantonale Hochschule für Heilpädagogik Zürich 
 
 
 
Workshop 2 
 
Umgang mit dem Elternwahlrecht 
 
Welche Auswirkungen hat 
das Schulgesetz auf die 
Zusammenarbeit und die 
Beratung der Eltern? Wie 
sollte der Prozess 
gestaltet werden, damit 
Eltern sich gut begleitet 
fühlen? Hierbei werden 
sowohl das Vorgehen und 
die Abläufe im 
vorschulischen wie auch 
im schulischen Bereich 
beachtet. Angesprochen 
sind Fachkräfte aus (vor-
)schulischen 
Einrichtungen und 
Beratungsstellen sowie 
Lehrkräfte, Therapeutinnen/Therapeuten und Interessierte. 
 
Ulrike Bopp-Schultheiß 
Regierungspräsidium Tübingen 
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Workshop 3 
 
Inklusion und zieldifferenter Unterricht in der Schule 
 
Was bedeutet zieldifferenter 
Unterricht im inklusiven 
Bildungsangebot? Wie gelingt es 
der Grundschule, alle Schülerinnen 
und Schüler einer Klasse individuell 
nach ihrer Leistungsfähigkeit zu 
fördern? Anhand eines 
Praxisbeispiels zum 
Förderschwerpunkt „Lernen“ werden 
Aspekte von sonderpädagogischen 
Bildungsangeboten, Förderplanung, 
Elternarbeit und Teamteaching 
erläutert. 
 
Christine Fuchs 
Fachberaterin Inklusion, Staatliches 
Schulamt Albstadt 
Elisabeth Gruber 
Schulleiterin der Berta-Hummel-Schule Bad Saulgau 
Annemarie Kurfürst 
Schulleiterin der Erich-Kästner-Schule Bad Saulgau (SBBZ Lernen) 
 
 
Auszug aus der Präsentation von Annemarie Kurfürst, Schulleiterin der Erich-Kästner-Schule 
Bad Saulgau: 
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Workshop 4 
 
Wege für Kinder mit besonderem Förderbedarf – 
Entscheidungsprozesse und Möglichkeiten 
 
Anhand von Beispielen aus der Praxis werden passgerechte Wege für Kinder mit 
besonderem Förderbedarf beschrieben. Dabei werden unterschiedlichste 
Fördermöglichkeiten von der Kindertageseinrichtung bis zum Grundschulalter dargestellt: 
Welche Angebote gibt es für das Kind? Wie geht es los? Wer macht was? Wo und wer sind 
die Ansprechpartner?  
 
Andrea Reichel 
Arbeitsstelle Frühförderung SSA Albstadt und 
Rektorin 
Luise-Leininger-Schule Sigmaringen (SBBZ 
Lernen) 
Alexandra Hoffmann 
Rektorin Lassbergschule Sigmaringen (SBBZ 
Sprache) 
Anna Greinacher 
Fachbereich Soziales, Landratsamt 
Sigmaringen 
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Workshop 5 
 
Gemeinsames Lernen in der KiTa 
 
Herausforderungen meistern: Gute Praxis im Umgang mit Unterschiedlichkeit im 
Kindergarten – Gelebte Intensivkooperation nicht nebeneinander, sondern miteinander. 
Entstehung – Entwicklung – Alltag 
 
Margit Krumbholz 
Kindergarten Plapperland, Rengetsweiler 
Sabine Emig 
Sprachheilkindergarten Sterntaler, Rengetsweiler 
Renate Fischer-Kuhn 
Fachberatung für Kindertageseinrichtungen Fachbereich 
Jugend, Landratsamt Sigmaringen 
 
Auszug aus der Präsentation zum Aufbau des Kinderhauses Rengetsweiler: 
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Workshop 6 
 
Kooperative Organisationsform 
 
In der kooperativen Organisationsform lernen Schülerinnen und Schüler eines SBBZ 
gemeinsam mit Kindern der allgemeinen Schule. Seit vielen Jahren lernen Schülerinnen und 
Schüler der Fidelisschule (SBBZ mit Förderschwerpunkt geistige Entwicklung) und der 
GWRS Krauchenwies im Bereich der Primarstufe und der Sekundarstufe I an den 
Schulstandorten Hausen a.A. und Krauchenwies gemeinsam. Anhand von Unterrichts- und 
Lernvorhaben werden Rahmenbedingungen, Gelingensfaktoren und Stolpersteine einer 
kooperativen Organisationsform thematisiert.  
 
Lehrkräfte der Fidelisschule und der Grund- und Werkrealschule Krauchenwies 
 
 
Auszug aus einer der Präsentationen im Workshop (Außenklasse in Hausen a.A.): 
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Evaluation 
 
Anzahl der ausgewerteten Feedbackbögen: 79 (65,8%) 
 
                                                                 trifft zu             ...     trifft nicht zu 

 ++ + 0 -  - - k.A. 
 

Der Vortrag von Prof. Dr. Peter 
Lienhard war interessant und 
informativ. 

72 7 - - - - 

Der Vortrag von Ulrike Bopp-
Schultheiß war interessant und 
informativ. 
 

26 43 8 - - 2 

 

Die Impulse aus den Workshops kann 
ich in meinem Alltag verwerten. 

31 24 7 - - 17 

Die unterschiedlichen Ausprägungen 
des gemeinsamen Lernens  
wurden anhand guter Beispiele 
veranschaulicht. 
 

43 19 5 - - 12 

Die Tagung war gut organisiert. 
 

69 7 - - - 3 
 

                                                                 sehr gut           ...      mangelhaft 

 ++ + 0 -  - - k.A. 
 

Gesamturteil 
 
 

41 19 1 - - 18 

 
Die Schülerinnen und 
Schüler der Schülerfirma 
„DieProFis“ wurden für ihre 
Leistung sehr gelobt. Das 
Essen war sehr lecker! 
 
 
 
 

 
Das hat mir gut gefallen: 

                                                                                                Anzahl Nennungen  

 Catering durch „DieProFis“ (Schülerfirma der Fidelisschule) 11 

 Organisation 10 

 Beitrag von Dominik und Manuel   9 

 Vortrag von Prof. Dr. Peter Lienhard   9 

 Veranstaltung war interessant, informativ, anregend, etc.   9 

 Referentinnen und Referenten allgemein   6  

 Atmosphäre   4 

 Tagungsmappe   4 

 Austausch   4 

 Alltagsbezug   3 

 sonstige Einzelnennungen   6 
 
Das hat mir nicht gefallen: 
 

 nicht ausreichend Zeit für Austausch, Diskussion etc.    7 

 sonstige Einzelnennungen 10 
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Presseartikel im Südkurier, 21.11.2017 
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BILDUNGSREGION  

Landkreis Sigmaringen  
 
Seit Oktober 2011 arbeiten Kommunen und Schulverwaltung in gemeinsamer Verantwortung 
im Rahmen einer Bildungsregion zusammen, um unseren Jugendlichen im Landkreis 
Sigmaringen optimale Bildungschancen zu erschließen. In der Steuergruppe sind vertreten: 
 

 Landratsamt Sigmaringen 

 Staatliches Schulamt Albstadt-Sigmaringen 

 Regierungspräsidium Tübingen 

 Kommunen und Schulen im Landkreis Sigmaringen 
 
Themen und Projekte: 
 

 Bildungsmonitoring 

 Duale Ausbildung 

 Sprachförderung 

 Dialog Schule – Wirtschaft  
 
Die bisherigen Tagungen der Bildungsregion Sigmaringen: 
 

 Gemeinsames Lernen (2017) 

 Lernen digital – Bildung  und moderne Medien (2016) 

 Sprache – Schlüssel zu Bildung und Integration (2015) 

 Wege in die Ausbildung. Wie ticken Jugendliche? (2014) 

 Duale Ausbildung (2013) 

 Bildung – Investition in die Zukunft. Bildungsforum Landkreis Sigmaringen (2012) 
 
 
Bildungsberichte 
 

 2017 

 2012 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kontakt: 
Landratsamt Sigmaringen  
Bildungsbüro 
Claudia Baur 
Leopoldstr. 4, 72488 Sigmaringen   
07571 102 5190 
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bildungsbuero@LRASIG.de   
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